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… gibt es noch.
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MIT 66 JAHREN ...
Seinem Künstlernamen getreu versetzte Shanty-, Rock-, 
Folk- und Volkssänger Jonny das Publikum im Uptstalsboom-
Strandhotel Gerken in lodernde Glut und mittels der von ihm 
verabreichten Kutterpflaumen auch in einen mehr oder minder 
starken Rausch (je nachdem wie viele man von den mit Arrak 
getauften Früchten genossen hatte).

j a, Jonny Glut war der Star des Abends 
anlässlich der Geburtstagsfete von 
MOIN-Verleger Manfred Osenberg, 
der streng genommen erst am 17. Mai 

Geburtstag (er wurde 66) hatte. Doch da 
der gebürtige Hamburger und Wahl-Bremer 
am Himmelfahrtstag einen weiteren Auf-
tritt im Rosengarten beim 4. Friesen-Wood-
stock hatte, ließ Jonny es schon am Vorabend 
richtig krachen und sorgte dafür, dass in der 
richtigen Stimmung reingefeiert wurde.

Hans Martin Drews, der neue Chef im 
Upstalsboom, sah es mit Freuden, wie seine 
Gäste innerhalb kürzester Zeit in allerbes-
te Laune versetzt wurden, und schmetter-
te ebenso wie Hotel-Kollege Curt Hanken, 
Frischemarkt-Chef Rüdiger Mann oder der 
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Schwarzwälder Christian Pollmann, der Lei-
ter des Verkehrsbüros, selbst auch kräftig 
mit, wenn Jonny und seine Band Seemanns- 
und Stimmungslieder anstimmten.

Auch Wangerooges Hafenmeister Herr-
mann Goldschweer, der selbst etliche Jahre 
als Kapitän die Weltmeere bereist hatte, und 
seine Gesche waren begeistert: Da war ja ein 
Lied besser als das andere, wobei allerdings 
nicht überliefert ist, ob Herrmann versucht 
hat, Jonny Glut für die »Wangeroogers« an-
zuwerben. Silke und Lucia unterstützten mit 
einem zerbrochenen (ein bisschen Schwund 
ist immer) Kleiderbügel den Takt beim ed-
len Sängerwettstreit zwischen den stehen-
den und den sitzenden Fans. Gesungen wur-
den dabei Jonnys Eigenkompositionen, u.a. 

mit dem anspruchsvollen Text: »Von Larry 
bis zum Dorf bin ich gelaufen! Die Füße ham 
mir wehgetan!« Dabei handelte es sich nicht 
um eine Wanderung auf Wangerooge, son-
dern auf Spiekeroog. Wie die Jungs mit Schif-
ferklavier, Gitarre, Banjo-Fiedel und Ähnli-
chem ohnehin sehr kreativ waren, wenn es 
galt, Liedzeilen neu zu erfi nden. Viel Anklang 
fand auch eine Perle abendländischer Dicht-
kunst wie »Es steht ein Haus in New Orleans, 
nicht weit vom Wienerwald, da fi el so oft die 
Heizung aus, da blieb die Küche kalt!« Mit 
Recht wurde immer wieder behauptet: Ein 
Lied, das kam mir seltsam bekannt vor. Aber 
so hatte ich es noch nie gehört! Die Stim-
men wurden kräftig geölt mit süffi  gem Jever 
(Jonny trank allerdings als Unterhaltungs-

profi  nur Wasser), verbrauchte Energien mit 
knusprigem Spanferkelbraten und ebensol-
chen Bratwürstchen wieder aufgefrischt. 
Und so steuerten Gabi und Manfred Osen-
berg, seine Familie, das MOIN-Team und 
viele seiner zahlreichen Wangerooger Freun-
de und Kulturschaff enden auf Mitternacht 
zu, dem Geburtstag. Sekt perlte in den Glä-
sern, als alles gratulierte, und Jonny brach-
te sein spezielles Ständchen »Maaaanfred, 
wenn Du Geburtstag hast!«

Bis um 1 Uhr waren Jonny Glut, Wolfgang, 
Daniel und Florian noch im vollen Einsatz, 
dann begaben auch sie sich zur Ruhe. Und 
kurz vor 3 war sich alle Gäste mit Hoteldirek-
tor Drews einig: Es war eine Super-Fete!
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